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Amtsblatt für den KbernmLsbezirk Weuenbürg.
S7. Jahrgang.

Nr. 47 . Neuenbürg , Samstag dm 25 . März 1899.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und SamStag . — Preis vierleljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
viertelj. ^Lt .25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels, ^ 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 ^ , für ausw. Inserate 12 ^

Amtliches.
Die

Irühjabrs-Kontrollversammkungen
im Jahr 1899 finden im Kontrollbezirk Neuenbürg wie folgt, statt:

Kontrollstation Neuenbürg am 10. April 8 Uhr vormittags beim
neuen Schulhaus für die Gemeinden Birkenfeld, Gräfenhausen.

Kontrollstation Neuenbürg am 10. April 2 Uhr nachmittags beim
neuen Schulhaus für die Gemeinden Neuenbürg , Höfen , Dennach,
Waldrennach, Engelsbrand.

Kontrollstation Reuenbürg am 11. April 8 Uhr vormittags beim
neuen Schulhaus für die Gemeinden Ottenhausen, Oberniebelsbach, Unter¬
niebelsbach, Arnbach, Conweiler, Schwann , Feldrennach.

Kontrollstation Herrenalb am 12. April 8 Uhr vormittags beim
Kurhaus für die Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb , Loffenau, Neu¬
satz, Rothensol.

Kontrollstation Wildbad am 13. April 8Uhr  vormittags in
der Trinkhalle sür die Gemeinden Enzklösterle, Wildbad.

Kontrollstation Calmbach am 13. April 2 /̂s Uhr nachmittags
hinter dem Rathaus für die Gemeinde Calmbach.

Kontrollstation Schömberg am 14. April 8 Uhr vormittags beim
Rathaus für die Gemeinden Beinberg, Bieselsberg, Grunbach , Jgelsloch,
Kapfenhardt, Langenbrand , Maisenbach, Oberlengenhardt , Salmbach,
Schömberg, Schwarzenberg, Unterlengenhardt.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten

der Reserve und Landwehr l . Aufgebots , die Dispositionsurlauber,
Reservisten und Landwehrleute I. Aufgebots einschließlich der Halbinvaliden,
sowie sämtliche Ersatz-Reservisten.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen,
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest
bestraft.

Calw, den 4. März 1899 . Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvorsteher wieder¬
holt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Daß dies geschehen, ist dem Bezirksfeldwebel in Neuenbürg anzu¬
zeigen, desgleichen, daß in den Kontrollstationen Wildbad , Calmbach,
Schömberg zum Maßnehmen von Bekleidungsstücken mindestens 2 nicht
zu weit von einander liegende Räumlichkeiten, bei kalter Witterung geheizt,
bereit gehalten werden.

Neuenbürg, den 6. März 1899 . K. Oberamt.
._ ^ Pfleiderer.

Neuenbürg.
Bewerber-Aufruf.
Die beiden Bezirkskrankenkasfen

suchen auf 1. April 1899 einen
Kranken-Kontrolleur

für die Gemeinden des unteren Amts
einschließlich Neuenbürg.

Bewerbungen wollen längstens bis
25. d. Mts.

der dem Unterzeichneten einqereichtWerden.
Den 21. März 1899.

Oberamtspstege.
Kübler.

Neuenbürg.

von älteren und jüngeren
Jahrgängen rein u. billig empfiehlt

Theodor Weiß.
Neuenbürg.

Lleessmen,
ewigen und dreiblättrigen,

(seidefrei)
empfiehlt billigst

Srivat -Anzeigen. Felix Rall.

Neuenbürg.
Zwei neue

verkauft billig
G. Schuon, Tapezier.

Neuenbürg.
Montag

Metzelsuppe,
wozu einladet

Fr . Karcher.

Iiülsm- Iwä keslselnile.
Die Prüfung zur Aufnahme in die Latein- und Realschule findet

nächsten Mittwoch den 29 . März statt.
Neu eintretende Schüler haben sich zu dieser Prüfung im Lokal

der Realschule vormittags 9 Uhr einzufinden.
Präzeptor Calmbach . Reallehrer Hahn.

PloWimer Putz- «ud Modemren-Haus
Ii60poIä8p1 50 8llgÜ öaruvll Ii6oxo1ä8p1.50
erlaubt sich hiedurch die Eröffnung seiner

ergebenst anzuzeigen.
Große Auswahl in

Miimlcil tl. IIU. IliUliWeil li. A M.

in

Nslelols - Wä Kkise-llüisu
von 1,2V W . öis zu den elegantesten.

IgM" Hüte zum Fayonieren und Färben, sowie getragene Hüte,
werden aufs Sorgfältigste hergerichtet und bitte mir solche frühzeitig zu
übergeben.

Neuenbürg.
MM , Zur Saat IMM»

empfehle
1̂ dreiblättrigen und ewigen

Kleesamen
(garantiert seidefrei,)

zu billigsten Preisen.
Carl Büxenstein

KettemMimil-Gesilch.
Tüchtige Kordelkettenmachermne«

die auch dieselben löten können, sowie
Ankerkettenmacherinne«

finden bei sehr guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung.

Auch werden Lehrmädchen , die
das Kettenmachen tüchtig erlernen
wollen , sowie Lehrjungen bei
hohem Anfangslohn u. sehr guter Auf¬
besserung auf Ostern angenommen bei

IlrruA L
Pforzheim , Bachstraße 4.

Neuenbürg.

Limburger rr.
Rorrmdrrr-Kase

in feinster, reifer Ware empfiehlt
C. Büxenstein.

Herrenalb.

Lehrlings-Hesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Brot - u. Feinbäckerei
gründlich zu erlernen, findet nach
Ostern Stelle bei

Heinr . Nomoser,
Bäckermeister.

Neuenbürgs.  Enz.
Altes Eisen , alte Oefen,

Maschinen - u. andern Guß,
sowie alle Metalle ete.

kauft fortwährend zu Tagespreisen.
Christian Gentzle.

Futterfchneid-
Maschinen-Messer

zu jeder Maschine Paffend hält auf
Lager der Obige.

Schwann.
Ein jüngerer
Sedmieä-Keselle

sowie ein Lehrling kann eintreten,
ersterer sofort, bei

Ehr. Lutz, Schmiedmeister.



L<MkM8 Ke- Mer 8cluiüäl
Narkiplair 7. ^korsksi » » . Lekv okimlwgstrasse.

kiilDiig smtlichn Neuheiten für Frühjahr mi>Cmmer
^ in den Abteilungen für:

Damenkleiderfloffe, Damenkonfektion.
Mädchen- und Knaben-Gar-ero-e.

Lusslener-Lrlikel.
Vorhänge, Teppiche, Tischdecken, Vorlagen.

llerreickleiäerstoüö.
Anfertigung feiner Kerrenbekteibung

-. m nach Maß . - —

>SW- Muster und Auswahlsendungen  aller Artikel franko.--Mi

Neu eingetroffen eine große Auswahl

Zpsrikrstövke
Portemonnaies , Taschenmesser«. Schmncksacheu

zu den billigsten Preisen bei
A . Werk, Drechsler, Neuenbürg.

Billigste Bezugsquelle für
ist

H. Lchwchcr, Spitzmberg Nachs.,
Tapeten -Manufaktur-Versandt-Haus,

Hafnergaffe2 ktorsibeim Leopoldstr. 10 a.
Gegründet 1868 . Telephon 558.

Tapezier oder Maler , welche geneigt sind den Verkauf der
Tapeten nach Musterkarte zu Übernehmen, bitte um Angabe ihrer Adresse.
Verkanfsbedingungen mit hohem Rabatt folgen brieflich.

Ispeteo

W i l d b a d.

I'rauerküte, Sterbkleiüeru. -Lissen
in großer Auswahl

empfiehlt
Anna Kuch, (Modes),

Hauptstr. 183.

Für die HH. Ortsvorsteher!

Neue Jöliilusart zu Stws-MtlciluiiM
an das K. Bezirkskommando, bzw. an den Zivilvorsitzenden der Ersatz¬kommission, gemäß lit. Z. l! der Verfügung des K. Minist, d. Innern
v. 5. Jan . 1899 (Minisi-AmtsblattS . 1 ff.) sind von jetzt ab vorrätig und
empfiehlt solche zur gen. Abnahme

Nie Luodäraelrerej rrnm „LmrtdLIsr".

AZ .LMÜZstg «̂ DNSMA.
OessntLiirt nacli dlsv/Vor!<6-7 7LAS.

-M

ßLr'SMSn-SLltimOrc: PMts tE8rsmsn-6rL8iI!sn 8nsmsn-08t-̂ sisnkj Srsmsn-.̂ usli-LUsn.1 dlä̂srs ûskuntt ertstreiir cisr

Ideockor Wei88 in  Neuenbürg.
Karl kälruer in iläbaä.

ltallenisek «, 6 rivelli 8kde  null 8pani 8elieRot :̂ sin .s
I?nm Ver8ebnitt äer 97er V̂eiae vor̂ üglicb KeeiZuet, 8vvie alle
übrigen In- u. ^tuslänäisebe Weiss -, Lol - , 80 nie Dessert - unä
UeäiviuLl - V̂ejiie, Lirseti - V̂usser , äeutsebe unä Irauriösisods
OoKoaes, Dullsebessensea olleriereu unter paraalie kür keiudelt

2 u billigen ? rei8eu.

kraar kisebsrL Oie., LarisMs.
lt»lieai8cbv8, Krieebkvbesu 8psiii8t;Ile8 Wetb- a VrLllbea-Import8e8«li»it

Lellerei NeaenbärK,
Vertreter: 6 . 8vIü11iaA, Lükerwei8ter iu Neuenbürg,bei ivelekeiu aueb krodeou. ?rel8li8tea riu baden 8iuä.
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Prämirt Stuttgart 1896 . Prärnirt Heilbroun 1897.Vürttemb. ?orUailä-l!emeÄ-Verk
SU » HssLsr

Msgr . : Osmövlvsrk . IiLuüsmisokiLr
empfiehlt seinen

l 'tzlsptionruk: llsildrovü 75

Portland -Cement
Qualität ersten Ranges

langsam oder schnell bindend.

^ad .rssxrock 'u.kiLoL : DLlllions » . OsrrtQsr
ferner

Gement - Knt 'k
hervorragendes Mörtelmaterial für Hoch- und Wasserbauten, wetterfesten Verputz re.

Garantie für Gleichmäßigkeit.
AlliMchn-LthrliiM

und

Lehrmädchen
werden angenommen. Lehrlinge bei
4 Jahre Lehrzeit ^ 5 Anfangslohn,
Lehrmädchen bei 3 Jahre Lehrzeit
<̂ 4 Anfangslohn ; vierteljährlich
25 Z' Aufbesserung.

Paul Blattner,
Etuisfabrik , Pforzheim.

Beglückt uiiii hacket
werden Alle, die eine zarte , Meitze Haut,rosigen, jugendfrischcn Teint u. ein
Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreivigkeiten haben, daher ge¬
brauche man nur:
Fladeöeuter Likienmilch-Seife
von Bergmann u. Co., Radebeul-Dresden,
ä St . 50 Pf . bei:

Carl Mahler u. A. Reugart.

koke der Königs- 8 V ksj V V E» V » und 8obulsteasrs.

ältestes Oakll Ltuttgarts (bestsbt seit 1830)
(trüber 8toIIs1eiiüer ). — öesitrier 6. 8ekvva1b.

^reunäiiebs Uokalitätsn. — 6uter liüittagstiscb. —Warme Speisen llen ganzen Lag.
Oute Weine. — Pilsener und Vsililnger öier.

4 neue Liliarlls . Von 6 llbr morgens ab Lake.
I

Hauptgewinne
100,000 Mark

50,000 „

IMvIiste AkdunKen
um 14 . 20 . ^ pril uv <1 6 . Nn!A-rli nntiorl.

„
20 .000
15,000 „

5,000 „
«. s. w.

Wohlsahrts Colomal-jose - ^ »bo. I
Mttzarter Mrde -lose - ^ ^ I
ElskNilchtt Geld-Loft ^ »»«. s

Jede Liste 15 Porto 10 empfehlen I

I.
die General -Agentur Lbsrbarü Vetrer , Stuttgart

und 6kr . ülevli, Buchdr. in Neuen - ürg.

E ' K «LZK»8LLWLDr 'Lr §xAr »L(
»-mos Aosuiiäeii, biliiZeu uuä Ilnllbnieii
N »rL8trr »LLki8 fLmist-Nosts) 8in <1

8w 8lSS« M» il
(lflams unter dir. 33318 patvntamtliob gesebütrt .)

kM" Das Liter llivses l^unstmosts stellt sieb aut va. 7 lUkx.
Julius 8elrrsa « r iu F ^ uerlirrcli bei Stuttgart

Prospekt gratis franko, per Port, ru ISO Uter in nackstskendsnvepots ru baden.
In Neuenbürg: Apotheke; Herrenalb : Apotheke; Gernsbach : Fr . Lutz.

Ilen verebrlieben llaustraue » diene , «lass auk bsins ^.rt lalle Luppen'^sr^ eiuaebt vsrä eu bönneu , als mit uenixen Lroplen
2u baden io Orixinal -klläsobebsn von 3S ? k. an bei

6. bustnausr.
, OriAinal-illäsoboden vsrllsn mit sobtem blassiMlix naebzelüllt.

kEtigsr ZemaebtW2
Empfehle zur Saat:

NAusgezeichneten Saathaber , Saat-Ŝ rste. Leinsamen, Erbsen , und
«Msen zum Kochen und zur Saat,
eme ausgezeichnete, ein Jahr bei uns
gepflanzte rote, aus Böhmen exportierte
Saatkartosfel pr. Ztr. 3,50.̂ , sowie».»-

Ebenfalls ist wieder ein Waggon
Sarmuert reines Leinmehl für mich

Ztt zu^ "Nb gebe solches ab pro
Christian Stoll,

Wem- Spirituosen- und Landes-
-Produkten-Handlung, Calmbach.

Kein Hustenbonbons übertrifft

Lruzt - OrrLineNeu.
(Malzextrakt mit Zucker in fester Form .)
KMO  notariell beglaubigte Zeug-
^r)vv nifse beweisen den Erfolg,
bei Husten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung.
Preis per Packet 25 Pfg . bei:

Wilh. Fieß, Neuenbürg.
Ehr. Boger, Calmbach.

Leuob- u. Lrsmpl-
bugteu sowie <-liro«i8«;de llalarrde,
finden rasche Besserung durch Or.
liiuäeilllle ^ ers 8a1u8 -öoudoL8.
(Bestandteile: 10°/» Alliumsaft, 90°/»
reinst. Zucker.) Zu haben in Beuteln
st 25 u. 50 Pf ., sowie in Schachteln
ü 1 ^ in den Apotheken in Neuen¬
bürg und Herrenalb.

vr. 'kdompsouP
Ssiksrtprtlvsr

ist llas beste null im Osbraueb billigst
null begnswsteWridklimittkl

cker Keil.
Istllll llllktö Aöllllü aut llen biamen

unll äis Lobutrim. ld stl st ll . ^
Msdsrisgvn iu ^ousnbUeg:  Oarl

vüxenstein , 6arl Sladler , widert
engart.

Leinsamenmehl
nach reichlichen Erfahrungen vieler
Landwirte , bestes Kraftfutter für
Milch- u. Jungvieh Pr.Ztr . 8 .10.

MohnrnrhL
bestes und billigstes Mastfutter für
Schweine per Ztr . ^ 5 .50 ver¬
sendet unter Nachnahme in frischerWare

I . W. Körner,
_ Oelfabrik Eßlingen a. N.

Okr. 8o1ii11
Bau-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfaßriegel.

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel «. Schindel«.
I» . Porti andrement
Schifferdeckeru. Söhne , Heidelberg),
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteiue.
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 ow breit,
feuerfeste Sacksteine und
Platten,
Steinzeugröhre«! i» allen
Cementrohre» j Lichtweiten.
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolineum.
Dachpappen,
hohle Gewölksterne
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

WM-

,Rothe Stern AL Linie
stsMmxfer von

Auskunft ertheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

Neuenbürg.

Gottesdienste
am Palmsonntag den 26. März,

Predigtvorm . IVUHr, L̂eidensgeschichte;
Lied Nr . 131) : Dekan Uhl.

Abendmahlsfeier. (Beichte vorm. 90,
Uhr.)

Nachmittagsprediot abends 5 Uhr
(Leidensgeschichte; Lied Nr . 139) : Stadb-vikar Löbich.

Donnerstag , den 30. März, Grün¬
donnerstag , mit Predigt vorm. 10 Uhr
^zugleich Vorbereitungspredigt für die
Abendmahlsgäste des Karfreitags und
Beichte) : Stadtvikar Löbich.
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Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

** Neuenbürg , 24. März. Die auf An¬
ordnung der Oberkirchenbehörde am Sonntag
Lätare , den 12. März d. I ., in den evangeli¬
schen Kirchen ersammelte Kollektezu  Gunsten
der Erbauung evangelischer Kirchen in den deut¬
schen Schutzgebieten hat innerhalb der Diözese
Neuenbürg den Betrag von 314 97 er¬
geben. Diese Summe ist durch Vermittlung des
Dekanatamts an den Geistlichen-Unterstützungs-
fonds in Stuttgart abgesandt worden.

Neuenbürg. (Eingesendet .) Wenn in dem
Artikel vom 18. ds. Mts . darauf hingewiesen
wurde, daß durch die Errichtung einer Kollaboratur
in den Unterricht der jüngeren Jahrgänge mehr
Einheitlichkeit kommen und daß der Lehrer der
Latein- und Realschule entlastet würde, so möchte
Einsender dieses darauf Hinweisen, daß dies nur
zum Teil richtig ist, daß aber damit der eigent¬
liche Kernpunkt der Neuerung nur ganz unge¬
nügend beleuchtet worden ist. Unrichtig ist, daß
in Zukunft der Real- und Lateinlehrer entlastet
werde. Derselbe bleibt nach wie vor belastet ge¬
nug. Soll er doch allein oder zu zweit leisten,
was man anderswo in 4—5 Klassen leistet. —
Das Wichtigste der Neuerung ist das, daß wäh¬
rend bisher sämtliche Altersklassen(vom 9.—14.
Jahre) nur in unvollkommener Weise vorbereitet
werden konnten, dies in Zukunft — nach Er¬
richtung einer Kollaboratur, welche die beiden
untersten Jahrgänge zugeteilt bekommen würde—
in vollkommenerer Weise geschehen kann, daß der
Wissensstand der Schüler ein gründlicherer wird,
daß ein größeres Pensum durchgenommen werden
kann, daß Eltern, welche bisher ihre Söhne, so¬
fern sie dieselben weiter schulen lassen wollten,
mit dem 12. oder 13. Jahre nach auswärts in
eine Vollanstalt (Realschule oder Gymnasium)
bringen mußten, in Zukunft ihre Kinder noch
1—2 Jahre länger, also bis zur Vll . Klasse,
bei sich behalten können. Dieser Vorteil ist, das
sieht jeder Vater ein, ein so großer, daß eigent¬
lich unter der Bürgerschaft kein Zweifel darüber
bestehen sollte, ob man die Kollaboratur, deren
Errichtung nur ganz geringe Mittel erfordern
dürfte, errichten soll oder nicht.

l̂ I Neuenbürg,  24 . März. Heute
nachmittag zwischen 12 und 1 Uhr verunglückte
in bedauernswerter Weise der etwa 30 jährige,
im ganzen hiesigen Bezirk wohlbekannte und
angesehene Fuhrmann Wilhelm Scheer er von
Waldrennach beim Langholzfuhrwerk. Scheerer
und dessen Schwager, Joh. Bub, fuhren je einen
schwer beladenen Wagen mit starkem Langholz
den steilen Weg, die sog. „Hohlgasse" herab zum
Sägewerk von Fix u. Ochner. Etwa in der
Mitte der Steige brach an dem Fuhrwerk des
Scheerer die Einleg- und Radschuhkette, als der
Radschuh auf einen im Wege liegenden Stein
auffuhr. Scheerer war bemüht, am vorderen
Wagen zu micken, wobei ihn, wie angenommen
wird, eines der Pferde getreten und zu Boden
geworfen hat. Trotzdem nun Sch. wieder auf
die Füße kam, konnte er bei dem raschen Lauf
des Fuhrwerks doch nicht mehr rasch genug zur
Seite kommen, so daß er von den auf dem
Wagen hinten überstehenden Stämmen an die
Böschungsmauer gepreßt wurde, wodurch er sehr
schwere äußere und innere Quetschungen erlitt.
Als der Verunglückte die Folgen des Reißens
der Kette übersah, hatte er seinem voraus¬
fahrenden Schwager zugerusen, er solle rascher
Vorfahren, wodurch denn auch Wohl eine große
Gefahr für die Pferde seines eigenen Wagens
verhütet worden ist. In der Nähe beschäftigte
Telephonarbeiter, Bahnwärter Hanselmann, sowie
der Schwager Bub und Arbeiter des nahe¬
liegenden Sägewerks verbrachten den Schwer¬
verletzten in die Wohnung seines Schwagers
Ochner z. „Anker," wo ihm dann bald ärztliche
Hilfe zu teil wurde; sein Zustand soll aber fast
hoffnungslos sein. — Dem so Verunglückten
tüchtigen Fuhrmann, sowie dessen ganzen Familie
wird allseitige Teilnahme entgegengebracht.

Neuenbürg,  24 . März, lieber den
rühlingsanfang,  welcher mit Frost und
chneegestöber  einsetzte, über den Schaden,

den dieser Witterungsrückschlag in der Natur

verursacht hat, liest man jetzt die verschiedensten
Mitteilungen und Betrachtungen; alle stimmen
darin überein, daß die Kälte, welche in der
Nacht vom 21./22. in manchen Gegenden bis zu
12" erreicht hat, den Frühbäumen, welche in ihrer
Entwicklung schon weit voran waren, unberechen¬
baren Schaden zugefügt hat. Dasselbe ist von
den Frühbäumen(Aprikosen, Pfirsiche, Pflaumen¬
sorten) in unserer Gegend zu sagen, jedoch wird
uns von einem Sachverständigen von Gräfenhausen
versichert, daß es bis jetzt nur die genannten
Sorten sind, nicht also auch die Kirschbäume,
wie dies von andern Gegenden berichtet wird.
Bei uns sei das Knospen und Blühen der
Kirschbäume rc. doch noch nicht so weit vorge¬
schritten gewesen, daß sie gelitten hätten; ebenso
ist dies glücklicherweise bezüglich der Weinrebe
festzustellen; hoffen wir, daß unser Gewährsmann
Recht behält, so daß wir wenigstens vor größerem
Schaden verschont bleiben. Ist man auch noch
so auf Kälterückfälle überhaupt auf plötzliche
Witterungsumschläge im Frühjahr gefaßt, diesmal
ist die Sache doch gar zu drastisch. Nach einem
Winter mit Frühlingstagen ein Lenz mit Winter¬
wetter ist wahrlich ein schlechter Spaß.

Pforzheim,  23 . März. Der Zustand
des Reichstagsabgeordneten Agster  hat sich
soweit gebessert, daß er in kurzer Zeit seinen
Beruf und sein Mandat wieder ausüben kann.

Pforzheim,  23 . März. Die hiesige
höhere Töchterschule  beging heute ihr
SOjähriges Jubiläum.  Aus diesem Anlaß
wurden der Schule und ihren Lehrern vom Groß¬
herzog von Baden verschiedene Auszeichnungen
zu teil. Von seiten der Oberschulbehörde war
Oberschulrat Dr. Weygoldt aus Karlsruhe zur
Jubiläumsfeier erschienen.

Neuenbürg,  25 . März. Dem heutigen
Schweinemarkt wurden 60 Stück Milchschweine
zugeführt. Preis Pro Paar 19—28ffs ^

Deutsches Weich.
Der Kaiser und die Kaiserin  legten am

Vormittag des 22. März, des 102. Geburts¬
tages Kaiser Wilhelms I., einen Kranz an dem
Sarge des großen Kaisers in Charlottenburg
nieder. Nach etwa zehnminutigem Verweilen in
dem herrlich mit kostbaren Blumen und Blatt¬
pflanzen geschmückten Mausoleum begab sich das
Kaiserpaar nach Berlin zurück. Mittags fand
bei den Majestäten im königlichen Residenzschlosse
größere Tafel statt, zu welcher die noch lebenden
Herren aus der persönlichen Umgebung Kaiser
Wilhelms 1. geladen waren.

Der deutsche Kaiser  hat dem italienischen
Kontre-Admiral Greuel,  der den Befehl über
das italienische Geschwader in Ostasien über¬
nehmen wird, seine Glückwünsche übermittelt.

Der Reichstag  setzte am 21. d. Mts . die
dritte Beratung des Reichs-Etats beim Etat des
Auswärtigen Amtes fort. Auf eine Anfrage des
Abg. Richter (freist BP.) erklärte Staatssekr.
v. Bülow  bezüglich der Verhandlungen mit
Cecil Rhodes, daß über die Legung eines Tele¬
graphen durch unser ostafrikanisches Schutzgebiet
eine Einigung erzielt sei. Ueber die Durchführ¬
ung der geplanten transafrikanischen Süd-Nord-
bahn hätten dagegen nur ganz vertrauliche Vor¬
besprechungenstattgefunden, auf jeden Fall aber
würden die Interessen Deutschlands mit Ent¬
schiedenheit gewahrt werden.

Der Reichstag  ist am Dienstag in seine
bis 10. April dauernden Osterferien  gegangen,
während die beiden Häuser des Preußischen Land¬
tages auch noch die nächstfolgenden Tage über
versammelt blieben. Da der Reichstag von
seinem Zusammentritt an bis zum Beginn der
Osterpause 61 Plenarsitzungenabgehalten hat,
so sind seine bisherigen positiven Leistungen
in Bezug auf die Zahl der verabschiedeten Gesetz¬
entwürfe gewiß nicht besonders imponierender
Art. Aber freilich, wenn das Haus allein zur
Erledigung der zweiten Lesung des Etats über
zwei Monate brauchte, so erscheint es nicht
weiter verwunderlich, daß der Kreis der in der
seitherigen Tagung des Reichsparlaments zu
Stande gekommenen Vorlagen ein so beschränkter
ist. Schließlich jedoch ist die vorösterliche
Sitzungsperiode des Reichstages immerhin dadurch

in bemerkenswerter Weise ausgezeichnet, daß mit
der noch in zwölfter Stunde erfolgten Einigung
zwischen Regierung und Reichstag in der Militär¬
frage die drohende Auflösung des letzteren und
demnach ein schwerer innerer Konflikt vermieden
wurde, wir dürfen uns also mit Fug des par¬
lamentarischen Osterfriedens freuen.

Der Kaiser hat auf Anregung des Evan¬
gelischen Oberkirchenrates genehmigt, daß zur
Erbauung einer evangelischen Kirche
in Dar -es -Salaam  neben einer Kirchenkollekte
auch eine Hauskollekte bei den evangelischen
Bewohnern oes preußischen Staates veranstaltet
werden darf. Der Kaiser hat ferner bestimmt
daß aus den Erträgen der beiden Kollekten ein
Fonds gebildet werden soll, aus dem auch die
Kosten für den Bau noch anderer Kirchen in
den deutschen Schutzgebieten bestritten werden
können. In Aussicht genommen sind zunächst
Kirchen in Windhoek in Deutsch-Südwestafrika
und in Tsintau. Die Hauskollekte soll zwischen
Ostern und Johannis d. I . durch die Geistlichen
und Gemeinde-Kirchenräte (Presbyterien) vor¬
genommen werden.

Straßburg,  21 . März. Eine Anzahl
angesehener Männer aus den verschiedensten
Lebensstellungen erläßt einen Aufruf, der an die
Ehrenpflicht gemahnt, der Erinnerung an Kaiser
Wilhelm  I . auch ein äußeres Zeichen in einem
Denkmal  zu stiften, das hier in Straßburg,
der wiedergewonnenenalten deutschen Reichsstadt,
ihm errichtet werden soll. Es heißt in dem
Aufruf: Als vor Jahren das deutsche Volk die
Feier des hundertjährigen Geburtstages Kaiser
Wilhelms beging, da faßte diesen Plan eine
Anzahl begeisterter Vaterlandsfreunde in Straß¬
burg, beseelt von Liebe und Verehrung, aber
auch geleitet von dem Gefühle, daß nicht nur
die erste Anregung von hier ausgehen, sondern
daß auch die ersten Mittel zunächst im Reichs¬
lande gesammelt werden müßten. Dies ist ge¬
schehen: eine beträchtliche Summe ist bis jetzt
zusammengebracht. Das Sammelwerk ist im
ganzen Lande gegliedert. Heute nun wenden
wir uns nicht mehr, wie in den früheren Auf¬
rufen, nur an unsere Mitbürger in Elsaß-Loth¬
ringen; wir richten unseren Ruf an alle Ange¬
hörigen des Gesamtvaterlandes, an alle Deutschen
ohne Unterschied von Rang und Stand, von
Religion und politischer Parteistellung, aber auch
an diejenigen vor allen, welche in fernen Zonen
über den Weltmeeren sich des Segens der neu¬
geschaffenen Größe und Macht des Reiches ge¬
hobenen Hariptes unter den Völkern erfreuen
dürfen! Sie alle sollen vertreten sein bei diesem
Zeichen treuen Gedenkens und dankbarer Ver¬
ehrung, welches das deutsche Volk seinem großen
Kaiser in der alten Reichsstadt Straßburg er¬
stehen läßt.

Seit längerer Zeit wurde bekanntlich am
Geburtstag des Fürsten Bismarck  auf
dem höchsten Gipfel des Schwarzwaldes, dem
Feldberg, alljährlich eine Feier veranstaltet.
Diese schöne Gepflogenheit soll jetzt, nach dem
Tode des eisernen Kanzlers nicht aufhören, viel¬
mehr werden auch fernerhin Verehrer des großen
Staatsmannes um die Zeit des 1. April auf
den Feldberg pilgern, um das Andenken des
Unvergeßlichen neu zu beleben und zu festigen.
Für dies Jahr wird folgendes Programm vor¬
geschlagen: Ostersonntag, den 2. April, Mittags
12 Uhr, Versammlung am Denkmal aus dem
Seebuck, Choral, Gedächtnisrede, Niederlegen von
Kränzen, Absingung der Wacht am Rhein, Ab¬
stieg zum Feldberggasthaus, woselbst um 2 Uhr
gemeinschaftliches Mittagessen in dem für die
Festteilnehmer vorbehaltenen großen Saale statt¬
findet. Anmeldung zum Essen und Bestellung
von Tischkarten werden bis längstens 31. März
an den Gastwirt Meier auf dem Feldbergerhof
erbeten.

Vom Kaiserstuhl,  23 . März. Nach
den bis jetzt gemachten Beobachtungen haben die
letzten kalten Nächte  den Obstbäumen zumteil
bös zugesetzt. Pfirsiche und Aprikosen  sind
total erfroren, auch Kirschen  haben stark gelitten.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von E. Meeh in Neuenbürg.
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